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0 37 » Mittwoch den 13 . Februar
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1861 «
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**

/« • Stockholz ,
: ) jn

Dtuck buchene Wellen ;} in
Rothenkreuzkopf n :4 ? Za ^ lafter buchen Pcügelholz ,® / » ,, gemischtes „

„ „ J ? 4 . . » Stockholz ,
<tx a . e

5250 Stuck buchene Wellen

" —— —— — -- — - — — . _____ __ Ech e nck .

" '

ÄÄ .
* * *

*
/< Klafter eichen P - Ügelholz,

"

nc . ^ n vllthen ,

versteigert .
2550 ® tui buchene Wellen

Wiesbaden , den 8 . Februar isn
1433

veoruar 18 t, . Herzogliche Receptar .
Meister a . A .

>° ° " d " ‘ • m

Rachhause dahier versteigert werden
9 ^ ngerrtug - c . bestehend , im

U
® ' " ' " laf " - D . - ww ™ . lte ,

Coulin .

Ä .
6

**

' ” - - - - - - 45 tr .

" >• S ' b « - - < “ > • W WlHMJtalta .

' ---- -— — — — - v » Rößler , Polizeidirector ,

« 4Nwli£ £ ,ttÄL ^ ^ ® ’

H « .

. j ,
^ ^ krer buchen Prügelholz ,

4

*

m g :



341

Der Bürgermeister .

Wintrrmeyer .

Der Bürgermeister .

Ruppert .

265

Der Bürgermeister .

Schneider .
^

Naurod , den 6 . Februar 1861 .

eichen vro .

Stockholz , sowie

g „ lM1 dm 15 . t . M .
i » ® "

° ° " 6365

Klafter Kreferholz ,
o p/x „ eichen Holz ,

3/4 "
buchen Holz ,

1400 Stück buchen Weilen ,

1350 „ eichen Weilen und

19 Klafter Ervstöcke

5 ) 45 „
6 ) 7f „

$ ilw4 d - „ . 0 . d .
- r

” * « * ? MU » m M ® jfr
1 buchene Wertstamme von A >5 ^ dsst . ,

12 Klafter eichen Scheitholz ,

68 - „ buchen „

4aj „ ILrvitöcke » Nb

600 Stück Wellen

GMch Ersteigert .

tÄöröroch , den 7 . Februar 1861 .

1435

7 ) 23f „
8 ) 200 Stück Wellen

an Ort und Stelle metstbretenv versteigert .

Ramdach , den 10 . Februar 1861 .

W . „ ^ d . » I « . » . M , » 2Ä *
« * *

M « « . iMebfS . ,

2 ) 6 buchene deßgi . » ä9 "

3 ) 31 Stück eich ne Langwieden ,

4 ) 36 Klafter buchen Scheitholz ,
' -

„ Prügelholz ,

361

Bau . u » W . . ' ,ch « äm ° , - W 1725 Sb . f .

Der Bürgermeister .

Ddestir r .
" ‘Ä '

dn , b . . S . l » « l .

---

- d
> o Uh . .

Mittwoch den 20 . 8edruar 1. ^ > , ü

e * u . | ‘ . m <r ® . « dnb . » alb , DM « WW
*

» -

4 >A Klafter kiefernes Holz und

2650 Stück gemischte Wellen



U436 Herzoglick » Nassauische Kartendirection .

>fi i

Der Bürgermeister
Silb .

mit onpefäbr 14 - 18 Zimmern wird m kauft » gesucht . Antworten , all «
Abmqongen entbalteud , sind in der . Srprd . d . Bl . unter der Adresse . HrD .

MWllch einzorriLen . u, » » T4II

1 n ' ° ft to kk Bekanntmachung .
Wegen der am 91 . Mär » l . I . beginuenden großen Blumen - und Pstanzen «

AvSffellung können dir Gewächshäuser , in dem Herzoglichen Schl ^ ßgarten
zu Biebrich dem Publikum von nun an nicht mehr geöffnet werden .

Biebrich , den 11 . Februar 1861 .

1 bucken . Bau - und Werkholzstamm von 40 Ebcf .
» V « Klafter eschen Scheitholz ,
3IZ1 * buchen „ -

» Stockholz ,
595 Stück Wellen .

Niedernhausen , den 5 . Februar 1861 .
1243

Rnhrkokilm
hon bester Qualität sind fortwährend bei Unterzeichnetem billigst m
ßetlehkN .

'

Henke Mittwoch den 13 . Februar , Vormittags 9 Uhr ,
Versteigerung von Mobilien Louisenstraße No . 9 . ( S . Tgbl . 36 .)

Nachmittags 2 Uhr ,
Hylzversteigerung auf ter Herzogl . Rheinau bei Biebrich . ( S . Tgbl . 36 . )

» lüvlsmin . a trr iiu 0 Nachmittags 3 Uhr , gnitw
" ■»n »7 .

Hoftalthe Versteigerung der Caroline Schmidt von hier und der Cbesrau
des Wilhelm Göttert , Marie geb . Schmidt , von Caub , in dem hiesigen
Ratbhanse . lS . Tgbl . Ak .)

Durch Hrn . Stadtrath Weil von Fr . v . I . 2 st . , von Fran W . 1 fl . 45 kr .
für das VerforgungShavs für alte Leut , erhalten , welches daukhar be ,'

^cheivigt Der Hausvater . 429

,
dei Abnahme einer Fuhr zu 2 ff. per Malter franco nach Wiesbaden

_ _
Biebrich im Februar 1861 . ff . W . Schmidt . 1497
Trt6 Hans ' N der Müblaasse Nv . 6 , welches

^
sich zu jedern ^ Nefchäfts -

betrieb n ^eoen feiner Räumlichkeiten und Lage , eignet , ist aus freier H <ft »d
»u verkaufen . Näheres untere Friedrichstraße No . 8 . | 438

Verschiedene Doqelskästctze , worunter eine Hecke , köiansi ein Klknver -
b

^
ettlädchen sind ^ Vjg : »v Oerkauftn Mü ^ lgasie 4 im dritten Stock . 1439

, n Hin Glaskasten , besonders für einen Svewreiladengeejanet ) ^ ürv » ,
kaufen bei ■■ Anton Roth , Goldaaffe -s . t4to

Bauernkafe sind wieder anqekommen bet . . t
-

5
—

SW - ■ rriod ^ jsK ^ Oss , KirchbosSgässe 6 . 1442
Wiener Putzpulver zu 4 und 7 kr . das Packetbei

~

« AH
,

P - Koch , Metzaeraafle No ... 13 .



Casino zn Wiesbaden . ,

Freitag den 15 . Februar 1861

musikalische Unterhaltung ,

voraettaaen durch die Herzogliche ReaimentSmusik .

Anfang Abends 8 Uhr .
                                   r Der Vorstand . « 5

Mittwoch den 13 . Februar

mustkalifche Unterhaltung
bei Philipp Herber in Biebrich .

Entrde frei 1444

CäcWien - Ver < * itu
Heute Wbttib präriS 7 ' /, Ubr Probe im RathbavSsaole . b7

‘

Verein für Naturkunde .

Heute Mittwoch den 13 . Februar Abends 6 Ubr im MoseumSsaale
Sethag des Herrn Dr . Eisenlohr über jtlima und Witterung .

Der Vorstand .  431

Karl Thoma ,
Hof - Messerschmied

,

Goldgaste No . 6 , . ,

bringt sein Lager in allen Cotten Tafel - und Defiertuiesser , Tranchir -

bestecke , Taschen - , Garten - , . Fpdet - und Rafirmesser , Scheeren , ckirur -

aische Instrumente , C » ritzen , Bandagen und sonstige in sein Fach ein -

Macende Artikel in empfehlende Erinnerung . , ,

HF
*

Wir bringen hiermit unsere engt Nettfedern - Reinignngs -

Dampfmafstline mit dem Bemerken in Erinnerung , dost wir das Reinigen
der Federn in und auster Hause übernehmen . Auch übernehmen wir daS

Waschen u . Wichsen . - Gebr . Löfster , Römerberg No . 4 u . 26 . 1218

Kelpielte Tafel - Klaviere , jedoch in sehr gutem Zustande , sind billig

ut vrrkaufen ^ durch 726

M . Matthes . Instrumentenmacher , Marktplatz 4 .

NB . Auch besorgt derselbe stets Clavierstimmen und Reparaturen .
_

verkaufen
> 1 vollständige Betten mit Sprung - und Haar - Matratzen , 2 Eonsoichen ,

2 Nachttische , 6 englische Stühle v . s. allerlei . Näheres in der Erped . 1897

Sauerkraut ist fortwahreud

^ tzgergasse 7 .

Kerrntieider werden angekaust zu iven höchst möglichsten Preisen .

K . Tiefenbach , Webergasse No . 10 . 155

ldüße vollsaflige Mefstna -Orangen und Cttronen billigst b^
'
^

' i -           Chr . Ritzel Wittwe . J4 &

Ein Gistlstamm von 286 Cubixfust ist zu verkaufen bei

 Ferdinand Klomann in Seitzenhahn . 1402
~

fi » i Philipp Wagner in SUnnenberg ist schönes 3 ” Nnstbanm -

Holz Nl veraufen . _
1409

■^ » gäffe 17 find Grummet und Aepfol m verkaufen --------
13 « 8

ftEperrfitz ist abzugeben . Näheres m der Erped . d . Bl . 1447
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2

4 „

19

' » ncvMflWe der Pädagoaik 2te Anfl . ist « Sf ™

„
? n * ' D

?
r
; , „

Die CrÜftano mm Herrn im Gebete .
JX . - ,

^ e Aufl . @ r,o aeb . mit Stahlst .
Trffhorn , David , Leitfaden der allgemeinen Arithmetik und

<tl (jtD .ra

22 .
44 ,
30 ,

„ 36

36 ,
36 ,

» ,

48 ,

16 „

Der Jugend Lust und Lebre 1861 . Ite Lfrg
Lilhoeraphfa »861 . No . I , pr . Jahre .

wVj ' Kmrl , Akloeweine kirchliche Chronik 1860

t
' P der Ackerkr « me . Istes Heft

Prruce - < . mith John Ueber die weltpolitische Bedeutung der
Handelsfreiheit

AHL « . K Handbuch für den Unterricht in der Harmonielehre
Slothflem , Anleitung znm Betriebe der gymnastischen Frei -

Übungen in den Clementarschnlen
Sonntagsblatt für Schachfreunde 1861 . No . >/ . . pr . 1 Quartal
Wuttfe , Adolf , Handbuch der christlichen Sittenlehre . I Bd
Bevue germanfquc publice par Ch . Dollfus & Ch . Nefflzer .

, J _
S6 - *• Heft pr . 24 Hefte

Sophokles erklärt von F . W . Sehneidewln . 4te Aufl
2tes Bändchen

Verlosunes - und Actlenkalender für 1861
Zapasnik . Alex . , Etudes financteres sur 1’

emandpatlon
des paysans en Bussle

Zeitschrift für deutsche Landwirthe . Redigirt von Dr . Ernst
€ te «f6flrbt 1861 . IteS Heft , pr . Jahrgang

Literarische DkeyigKeiten .

Dorräthig in der

L . bchellenbergWhen Hof - Buchhandlnnff .
Langgaffe 34 : x

07

Annalen der Physik und Chemie von J . C . Poggendorf 1861
Ao . I , pr . Jahre .

*
-

Badenfeld , Freiherr Fr . von , Reisenedelbilder

™
ra ^ ' Wesen der christlichen Predigt

Ä ffir bif Volksschule 1’ fur Deutsche , welche sich in Ungarn
anzustedeln gedenken

weiß mit braunen Flecken und ein Gewächs in demrintn Auge , ist mir zugelaufen und kann Hekdenberg 17 abgeholt werden .
—

a -cr - -- --- Friedr . Daumer . 1448
9lm verfloffenen Samstag Abend wurde im Curfaal ein Mlrbut

( Cavour ) vertauscht . Näheres erfährt man in der Erped . d . Bl .
"

H49

5 , <tfen ^ s ' no - Ball ist , wahrscheinlich irrthümlich , ein Ciaarren -

Ä !n z^ wollen
" ' W <,tbfn * toltb « ' beten , dasselbe im Castro wieder

flef dem Gymnatiastenbas wurde ein Bättist gesticktes

SKf * * * <Se5teSg
ÄSXUTffiÄTSi

fine Weißnäherin sucht
^

dauernde Beschäftigung . Nähn ^ f rped . 1452

1 „

1 ,

4 ,

48

54
36

12

44
18

48

27
20

48
44

54

9

10
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Zur Beherzigung

an freit Wiesbafrener Cicero :

81 tacuisaes , pfrilosophns mausig ,

g [

_ -

r Gesucht
ein GeWästslocal mit « roßen ArPeits - Räiimlichkeiten ,

Magazin und bescheidene Wobuuug , wo mogllw in

Neben - oder Hinterban , verbunden wtt emem mcbt

allzn großen Ausstrlluuasraum ( Laden ) nach vorn

in einer freauenten Straße . ,

Offerten besorgt die Erpeditlon unter der Mffer

D . R . No . 689 .
E

SteVen - Gefucke . . -

Eine trrftftr mit trn heften Zeuguisien versehen , wünscht baldigst

» ine Stfflf . Nabet eS TaunuSstraße
*>7 . , ? <•

(Tin 9Pnb <* fn , mit cnten Zeugnissen vergeben , welches etwas naben und

bügeln kann ttnb alle Hausarbeit versteht , wird auf 1 . April oder auch

früher gesucht . Näheres in der Erped . ,
In dne hille HanShal ' ung wird Mim L April ein braves

Mädchen gesucht , daS bürgerlich kochen kann und alle HauSardeit gründlich

versteht . Näheres in . der Erped . 5 ? '?

Ein ruverläisioes Mädchen für Küchen « und Hausarbeit kann sogleich

rintreten . Wo , sagt die Erped .

Gefnebt ^ .
'

odÄS8 ,

aeaen « Uten Gebalt eine solide Perfekt « Köchin . Das

Näbere in der (§ rvcd . _
■

. itis

Ein Mädchen , welches nähen kann und Sieb , zu Kindern hat , wird ste -

sucht . Wo . sagt die Erved .
'*

Ein reinliches Kindermädchen wird gesucht . Näheres Erped . 1455

Eine KS » in su » t eine Stelle und kann gleich e, » treten . Zu erfragen

In der Erved . d . Bl . Ä .
» jjUvKftft * '

Eaalqasie No ? 1 wird ein Mädchen , n lindem gesucht . ___
14 ^

MkdrichftraßeHst
^

tin « möbiirte Mansardftnbe zu oermiethen und gleich
, u berieben . n » .

Eine schöne geräumige Wohnung in der besten Lage der Stadt ist « us

s . « pri ' « t » ermiethen . Näheres Erped . .
" W

Ein schönes Zimmer ebener Erde , gan , nahe nm Schnlloeal , das

l> it S Jahren von einem Nymnafiasten bewohnt wird , ist mit - lMvr

Perpfleaung auf Ostern anderweit <u vergeben . Wo , lagt d . Erped . rolo

•W Hnem schön geleaenen Sandhause steht eine Wohnung von 5 Zimmern

mit allem Zubehör « öbltkt oder « n m ö b l i rt « t vrrmiethm . ES

, fSnnen aber au » daselbst ' S Zimmer möbiirt und mit allem versehen

abaeaeben werden . Näh . Erped . ,

Sin Zimmer nebst Kabinet mitten in der Stadt , unwoblirt , zu » trmitihrn .

jähereS in der Erped . d . Bl . - , • rtlw
™ 1



Zu vcrmicthen
ia « mem Landhaus drei « vier hübiche moduue Zimmer . Näheres Sonnen «

\ derger tzhauffee 13 . 1401

Liebes Mincheu !
Zum heurigen Geburtsia » e grattttiren h - rzii ^ Q . W . M . 8 . 1402

Liedes Louischen G . . . !
Es graruliren au Ihrem heurigen 1s . eseourrötage rechl herzlich

        Mehrere Ihrer

Allen Freunden und Bekannten die traurige Anzeige , daß es dem
Allmächtigen gefallen bat , untere liebe (Satt .n uns Mutter , Anna
Maria Kröchet , ged . Kröchet , nach langem Leiden am io . v .
ju sich zu rufen . 4 ) ie Beervigung studet heute Mittwoch , Nachmittags
3 Uhr , vom Leichelthaufe aus statt . Um stille Theunayme bitten

Der trauernde (Satte Anton Joseph Kröchet
*464 unv » enen Kinder .

Asstsen zu Wiesbaden im 1 . Quartal ib61 .
Peute Mtirwog ) den 13 . Feoruar .

Anklage gegen Mathias Damm von Wiesbaden , 49 Jahre alt , Lackirer ,
und vesten Sohn (Satt Damm von da , U Jahre alt , Geomelergehüife ,
wegen ausgezeichneten Drebstayiö .

Präsident : Herr HofgerichtSrath Horstmann .
Staalöanwatt : Herr StaatSprocucatoc Flach .
Pert - eivtger : Herr Procurtuor Ur . Äroßmann .

Verhandlung vom 12 . Februar .
Die wegen Münzverbrechen angektagten Johann Kirchner und Franz

Gr re in von Hallgarten wurden von den Gefchwornen für Ichulvig befunden
und von dem A | st | enh0fe (strsterer zu einer ZugzthauSitrafe von 3 Jahren
unv Letzterer zu einer fotchen strafe von 4 Jahren unter Niederfchiagung
der Ä6 | ten verurtheilt .

«Hedwig .

( Fortsetzung aus Uto . 34 .)
Hedwig sollte eine Hausfrau werden , auf Rlefenstein wurde sie

'S nicht . War¬
tenfels sagte ihr das einmal , aber «S war zu verlockend und VatcSka in ihrem
schimmernden Putz mit ihrem weißgefütterten Phaeton eine wahre Sirene . Daß
sich die Leute >m Leden so schwer entschließen , etwas direkt zu » erbieten ! Hatte
der Baier Hedwigs bestimmt ausgedrückt , daß eS sein Wille sei , jene Besuche zu
unterlassen , so wäre es geschehen ; aber so klug er immer war , die hohe Gestatt
seiner Tochter ließ ihn ganz vergessen , daß Maschen in th . em Älter der führenden
Hand wett mehr bedürfen , als in den Ktndettayren . So zürnte er ihr im Innern ,
Hedwig war mit sich selbst unzufrieden und ging doch . Valeska plauoerre to leb¬
haft , es war gar kein Leichlstiin , vag Hedwig gewöhnlich an einem gewissen , nicht
allzu weit von Hohenmüyl entlegenen Kreuzwege ihr letzies Unbehagen bereits
überwunden hatte .

Der Herbst kam und schlechtes Wetter , wo man dann innerlich gute - brauchte ,
Folglich war man auf Hohenmuhl schon durch den Himmel selbst gereizt . Herr
Moosen schickte ore Leute htnau » —* er wollte den Sonnenschein förmlich erzwingen ;
aber nach einer Stunde kehrten sie tut rollen Regen hetm .



An einem solchen Tage fiel der Wochenrechnung - schluß . Moosen und Mam¬

sell Friederike waren im Schreibzimmer . Man wartete auf Hedwig , die eben die

WirthschastSwoche gehabt hatte . Endlich kam sie , ihr Notizbuch in der Hand .
E - waren dte Vergleiche zwischen dem , was sie von Moosen entnommen # zu machen
— dieser hatte seine Angaben bereits geliefert .

Herr WartenfelS nahm Hedwig daö Buch auS der Hand . Er prüfte , run¬

zelte die Ettrn . Wie war das , das traf nicht zu ! Montag nicht — Dienstag zu
viel — Mittwoch zu wenig . „ Hedwig , wa » ist denn daS ? Da - trifft ja nirgends !

Moosen , sehen Sie her ! . . .
"

Hedwig trat langst von einem Kuß auf den andern . Eie hatte da - Buch den

väterlichen Händen gern eniriffen . Daß die Notizen nicht trafen , war gar kein
Wunder . Sie waren m das Buch gewöhnlich nachträglich in Vale - ka ' S Phaeton
auf dem Wege nach Niefenstetn eingetragen worden . Da - Gedächtntß trügt und

ist unzuverlässig , wenn es sich um einen halben oder ganzen Scheffel Weizen oder

Gerste handelt . Schon Die Schrift empörte den Vater . Man sah deutlich da »

Schwanken des Wagens an den zitternden Strichen .
Herr Wartenfels wurde immer aufgeregter .
Moosen hätte vermitteln können . Aber wie sollte e- um die Ordnung auf

Hohenmuhl aussehen , wenn dergleichen in der Mechanik dieser Musteiwirthschast
Vorkommen konnte ? So strich er sich mit Der HanD über Die Stirn uuD dachte ,
eine kleine Lektion kann ihr gar nicht - schaden . Daß Hedwig

'- dunkle Augen ihn ,
Retiung suchend , ,von Der Seite anblictten , das sah er nicht oder wollte e » nicht
sehen .

Herr Wartenfels sagte noch immer nichts . Er schickte nur hinauf , um seine
Frau entbieten zu lassen .

Madame Wartenfels erschien . Man pruste die Wirthschast - bücher . Richt¬
paßte .

Madame Wartenfels suchte zu vermitteln , aber mit einem Gesicht , welche -

auSfah auch wie eine personificirte unrichtige Notiz . DaS erbitterte den Haus¬

herrn noch mehr . Im Hinblick auf seine Krau sagte er nicht « — die alten Tage
waren noch nicht vorüber ; er warf nur Hedwig

' - Buch in em Fach seine - Tische - ,
schloß dann geräuschvoll zu und kümmerte sich nun nicht mehr um Hedwig , Die fast
weinend da - Zimmer » erließ .

G i e zürnte nun mit allen , vorzüglich
'

aber mit Moosen . Und doch kam ihr
die Haltung desselben so eigentlich männlich und imponirend vor . Eie hätte eS

vielleicht gar Nicht gemocht , daß er sie in Schutz genommen hätte — hätte eS ihm

gar nicht einmal gedankt . So mischten sich in ihre Thronen , al - sie sich eben in

ihrem Zimmer auf das kleine , einfache Sofa warf , Gefühle , Die für Herrn Moosen
sprachen . Jeder weibliche Charakter fühlt das Bedürsniß , sich Dem männlichen
Willen unterzuordnen , ja vielleicht noch in erhöhtem Maßstabe , wenn er selbst
starkwillig ist . Dienen ist wohl eine selten » erstandene und selten freilich auch in

rechler Form gewährte Wonne eine - Frauengemüth - . ( Korts , f . )

Unter Otm heutigen für unfrte armen Abgebrannten von der tirpeoition des Wiesbadener
Tagblatte « 44 fl . 38 fr . nebst 5 Packen Kleidungsstücken erhallen za haben , bereinigt mit
dem wärmsten Danke im Namen des Eomite «

Land , u . Februar 1861 . Lex , Pfarrer .
_

gut die Nothleidenden des Westerwaldes stnd ferner eingegangen :
Bei F . 6 . Nathan : Bon Ungenannt 3J fr ., gesammelt von verschiedenen Mitgliedern der

FreimaurergejeUschaft 2s fl ., Ungenannt 30 fr ., Frau Louise w . in Mainz 8 fl .
Jlöei F . !IL . Jtaf ebier : Bon 4?rn . I Z l fl. 45 fr . , »on dem Mustkverein zu Montabaur

Ertrag eines Eoncert « in Pr Et . ir 108 fr . 30 fl , Hrn . Dr . H . K .. verhindert am Besuch
der humoristischen Äbendunterhaltung , Eintrittsgeld 1 fl . , von dem Gesangverein zu Reichel « '
h m , Ertrag eure « Eoneert « >6 fl 20 fr . Zus . 69 fl . 5 fr . Freundlichen Dank den edlen ® ebcm .

Bei Ehr . Limbarth : Bon F . O . au « Sch . . . . . ch dermalen in granffurt 5 fl .
3m Ganzen 220 fl . 14 fr .

Äxnet mb MJerlag out Bermtwortlichfett we X etelleiMrg ,
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